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Sylvia Sidney, Herbert Marshall 
Eine Frauvon 20 Jahren 


Nach einem Theaterstück von Samson Raphaelson für den Film bearbeitet 
von Herbert Fields und Claude Binyon 


Regie: Wesley Ruggles 
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Genevieve Lang Astrid Allwyn Frau Benham... Florence Roberts 
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in deutscher Sprache 


Bühnenschriftsteller, weiß die herrlichsten 
und treffendsten Dinge über alle Frauen — - 
aufzuschreiben. Seine Komsödienfiguren 
sprühen förmlich vor Leben und Echtheit 
Das schließt es aber nicht aus, daß er - 
entsprechend dem Sprichwort „Ach, das Gute 
llegt so nah...” drei Jahre lang nicht be- 
merkt, daß seine blutjunge Sekretärin Linda 
Braun ihn liebt. Steven, der beinahe 50 Jahre 
alt ist, fühlt sich an der falschen Stelle als 
jugendliher Don Juan, und als er gerade 
dabei ist, eine Rieseneselei zu machen und 
mit der Schauspielerin Genevieve Lang durch- 
zubrennen und seine Laufbahn aufzugeben, 
um sich ihr widmen zu können, bricht bei 
Linda das Gefühl durch. Aus der beschei- 
denen, stefs anwesenden, niemals auffallen- 


den Sekretärin wird innerhalb einer kurzen 
heftigen Auseinandersetzung eine sehr be- 
gehrenswerte Frau. 


Steven, stets daran gewöhnt, zu bedenken, 
ob sich eine Situaiion für das „neueste“ 
Stück eignen würde, hat eine merkwürdige 
Unterhaltung mit Linda. Zwischen aus- 
brechender Verliebtheit und jahrelanger Ge- 
wohnheit schwankend, benimmt 
er sich so, wie sich eben r 
nur — — Künstler be- 
nehmen können. Seine 
Art, eine Mishung / 
aus Eitelkeit und 
einer Naivität, 
die sich aus 
seiner völli- 
gen Unge- 

wandtheit 

praktischen 
Dingen und 
lebendigen na- 
türlichen Men- 
schen gegenüber 
ergibt, ist Linda 
etwas Gewohntes und 
übt eine große An- 
ziehungskrafi auf sie 
aus. Genevieve, die „Künst- 

lerin‘‘, aber ist aus allen Ge- 

danken und Plänen Stevens aus- 
gelöscht. Für ihn beginnt ein 
r neues Kapitel: Linda Braun 


Nicht umsonst hat Steven großen Einfluß auf 
das Theaterleben New Yorks; es glückt ihm, 
Linda als Schauspielerin für die Hauptrolle 
seines neuesten Stücks „Alte Liebe”, das die 
leidenschaftlihe Zuneigung einer jungen 
Frau zu einem viel älteren Manne behandelt, 
durchzusetzen. Linda und das Stück haben 
einen großen Erfolg. Sechs Monate lang 
zieht Stevens „Alte Liebe” das Publikum an, 
und dann soll das Ensemble eine Tournee 
durch die Vereinigten Staaten machen. An 
dem Abend, an dem das Stück abgesetzt wird, 
veranstaltei $teven eine kleine Feier, und 
der jugendliche Held des Stücs, ein reicher, 
nicht allzu kluger Junger Mann aus guter 
Familie, erklärt Linda seine Liebe. Linda 
willnichts von ihm wissen, und da sucht sich 
der gute Dickie ausgerechnet Steven als Beicht- 
vater aus und bittet ihn, ihm doc bei Linda 
zu helfen. Steven, dessen Leidenschaft für 
„Situationen” und Intrigen einem angebore- 
nen Bühnentemperament entspricht, 1&ßi sich 
auch dazu hinreißken, eine „Situalion” zu 
schaffen, in der Linda sih für Dickie ent- 
scheiden könnte. Als er sich darüber klar 
wird, was er sich eingebroct hat, ist es zu 


hi anal Linda hat sich entschlossen, Dickie zu 
U heiraten — an dem Tag, an dem Steven 
Zeigentlich sie heiraten wollie] 

Linda gehl mit Dickie nach Kalifornien und 
soll dort ein luxuriöses Leben führen, dessen 
Hauptteil mit — Sport ausgefüllt ist, da Dickie 
zwar Interesse und Begabung für Sport, aber 
kaum für geistige Dinge hat. Linda fühlt sich 
unglücklicn und sehnt sich nach New York und 
dem verrückten Betrieb bei Steven zurück. 
Steven aber sitzt gebrochen in New York und 
sehnt sih nach Linda. Zum ersten Male im 
Leben hat ihn ein wirkliches Gefühl gepackt, 
und er leidet wie ein richtiger Mensch und 
bereut seine Verspieltheit, die ihm den ein- 
zigen ehrlihen und ihm wirklich zugelanen 
Menschen geraubt hat. — Plötzlich kehrt Linda 
nach New York zurück und findet bei ihrem 
Besuch bei Steven Genevieve Lang vor. Der 
eifersüchtige Dickie und seine Freunde eilen 
"ihr nach, und nach mancdherlei Komplikationen 
klärt sich endlich die Situafion: Steven und 
Linda finden endlich für immer zusammen. 
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